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Einladung
zur

Subscription auf einen

anatomischen Atlas des Pferdes.
Herausgegeben

von
Friedrich Gerber.

Prosektor der Anatomie des Menschen/ ordentl. öffeutl.
Lehrer der Anatomie/ Physiologie und gerichtli--

chen Thierarzneyknnde anderThierarzneyschnle
in Bern/ mehrerer gel. Gesellschaft.

Mitgliede
und

Joseph Molmar.
Maler und ZcichnnngSlehrer in Bern.

Lith o g r a p hirt
bei

Engelmann in Mühlhansen.
Verlegt bei C. A. Zenni in Bern.

Mit diesem Subscriptionöblatt wird von den Herausgebern/
als Probe zu gefälliger Einsicht/ die zweite Tafel des

genannten Werkes ausgegeben und allen soliden Buch-
Handlungen mitgetheilt/ enthaltend: die Seiten-Ansicht
des SkelctS eines Ungarischen PfcrdcS/ mit einer be-

sondern Contour-Tafel und mit erklärendem Text in
Umschlag.



Aie Herausgeber/ nachdem sie einen großen Theil
ihrer Lebenszeit auf das Studium des Pferd-Orga-
nismuS und dessen Leben verwendet haben / sehen sich

im Stande/ dem gebildeten Publikum die Früchte des-

selben in diesem gemeinnüzigen Werke vorzulegen/ wel-
cheö rücksichtlich seines Zweckes wenig zu wünschen

übrig lassen / und daher mit Recht zu den klassischen

gezählt werden dürfte.

Der Verfasser mit der Zootomic'/ Physiologie/ Phy-
sik/ und den übrige«/ zu vorliegender Arbeit nöthigen
Naturwissenschaften vertraut/ und als Direktor des

anatomischen Instituts hiesiger Thierarzneyschule/ im
Besitz der erforderlichen Hülfsmittel/ wird im Verein
mit seinem Freunde/ I. Volmar/ dein Meister in sei-

ner Kunst/ sich bemühen/ ohne Rücksicht auf Koste»

und Zeit/ den Stoff so vielseitig belehrend als mög-

lich zu behandeln.

Sie werden sich bestreben den herrlichen Bau des

edelsten ThiereS/ sowohl in Bezug auf Schönheit und

Nutzen desselben/ als ans reine Wissenschaft zu würdi-

gen/ und die Natur in ihren ansprechenden Formen/
so wie in ihrem Leben und Wirken möglichst treu wie-

herzugeben und in klares Licht zu setzen; so daß das

angezeigte Werk als treue Copie der verstandenen Na-

tur ein wissenschaftliches Hülfsmittel / als mit Vor-
liebe und wahrer Kunst behandelte Bilder/ ein Kunst-

werk/ und als eine mit Eleganz ausgestattete Gallerte
eine Zierde auf lange Zeit bleiben wird.



Die von dem rühmlichst bekannten Künstler/ I. Vol-

mar/ nach der Natur auf Stein gezeichneten Abbildn»-

gen werden/ nach unserm Dafürhalten/ den Kenner

auf den ersten Blick befriedigend ansprechen/ und da-

mit Jede»,/ dem die gründliche Kenntniß deö Baues

des Pferdekörpers wichtig / nothwendig oder angenehm

ist, die genügende Bürgschaft für die vorzügliche Brauch-
barkeit und den Werth derselben gewähren.

Das Werk wird / alle Theile der Anatomie um-
fassen.

Die ganze Sammlung wird bestehen aus:

1) 15 Haupttafeln für Anatomie, welche wie bei-

liegende eine Uebersicht über die anatomischen Systeme

bezwecken, mit 15 Tafeln zugehöriger bezeichneter Um-
risse; jede mit einem Bogen erklärenden Textes. >

2) 6 Supplementtafeln/ welche die wichtigern Theile
des Organismus ifolirt/ und entweder in größerem
Maßstabe, oder in Lebensgröße darstellen, mit 6 zuge-
hörigen Contonrtafeln und mit erklärendem Text.

3) st physiologischen Httlfstafeln zur Erklärung' des

Wesentlichsten der Lebensverrichtungen, (Mechanik,
Kreislauf, Athmen, Verdauung, Sinneöfunktion u. dgl.),
jede mit 2 bis 3 Bogen Text und Umrissen.

Der Beitritt deö Herrn Jenni, als Verleger hatte
einige Abänderungen, nicht sowohl im Plane, als viel
mehr in der Starke der Lieferungen zur Folge, da-
her die vor diesem Zeitpunkte in der hippologischen
Zeitschrift des Herrn Stall-Meisters von Hochstetter
(183 r Iteö Heft) gemachte Anzeige nicht ganz mit die-
ser übereinstimmt. -



S u b s c r i p t i o n s - P r e i s :

Für das ganze Werk 45 Schweizerfranken.
— die 50 Hanpttafeln 30 —
— die 12 Snpplementtafeln 12 —
— die 6—8 HülfStafeln 6 —

Text nnd Umschlag mit gerechnet.

Einzelne Tafeln werde» nicht veräußert.

Mit Ablauf des MonatS Mai 1832 hat der Sub-
scriptionS-Termin sein Ende, und eine angemessene

Preiserhöhung wird eintreten.

Das Verzeichniß der Herren Subseribenten wird im
Juli zugegeben werden.

Die Herren Pränumeranten für das ganze Werk
werden ausgesuchte Exemplare erhalten.

Jede empfangene Lieferung wird von den Herren
Subseribenten sogleich nach obigem Verzeichniß bezahlt.

Jede Tafel wird mit den» Stempel der Heraus--

geber bezeichnet seyn.

Die letzte Tafel wird wahrscheinlich im December

1832 geliefert, und somit das Werk, unvorgesehene Hin-
dernisse vorbehalten, mit Ablauf des Jahres in Hän-
den der Tit. Subseribenten seyn.

Bern, den 10. Jenncr 1332.

Die Herausgeber:

Gerber k Volmar.
Der Verleger:

C. A. Jen ni.
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